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Eisenbäder Ungarns, das insofern einzig dastcht, als kein anderes eisenhaltiges Wasser 

bei so hoher Temperatur so viel Kohlensäure enthält. Seine eisenhaltigen Trinkqucllen 

von niedrigerer Temperatur werden nach wissenschaftlichen Untersuchungen an Eisengehalt 

von keinem Wasser Europas übertroffeu; dies gilt namentlich von der Josef-Quelle, die 

nach den Untersuchungen 
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des Professors der 

Chemie Karl Than,hin¬ 

sichtlich des Eisenge¬ 

haltes unvergleichlich zu 

nennen ist. Es war schon 

zu Ende des XV. Jahr¬ 

hunderts bekannt und 

wurde zu Heilzwecken 

benützt. Im XVII. Jahr¬ 

hunderthieß es „Ribarer- 

Vad" (Dtiorinao riba- 

1-1611868), nach der unter¬ 

halb gelegenen Ortschaft 

Ribär (jetzt Haläszi). 

Der Badeort hat jetzt in 

vier Hotels und anderen 

hübschen Gebäuden etwa 

400 bequeme Fremden¬ 

zimmer; der große Präch¬ 

tige Park bietet schattige 

Spaziergänge und Ruhe¬ 

sitze. DieQuellen brechen 

aus den Spalten des 

Trachytgesteins hervor 

und sammeln sich in 

vier Bassins mit einer 

Temperatur von 25 bis 33 Grad 6. In diesen Bassins steigt das kohlensaure Gas mit 

solcher Gewalt empor, daß das Wasser zu sieden scheint. Das älteste Gebäude in 

Szliäcs, „Buda" genannt, ist 1812 entstanden und jetzt zweistöckig ausgebaut. Die übrigen 

Gebäude sind seit den Dreißiger-Jahren errichtet. Im Jahre 1855 ließ Erzherzogin 

Hildegarde zur Erinnerung an eine erfolgreiche Badccur eine Kapelle erbauen. Das Bad 
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Heumachende Slovaken in der Gegend von Gyetva. 


